
Einführung 1. Timotheusbrief
Verfasser: Paulus

Empfänger: Timotheus

Datierung: ca. 64 n. Chr. 

Abfassungsort: Rom oder Mazedonien (vor Paulus´ letzter Gefangenschaft in Rom)

Hintergrund: Paulus hatte Timotheus als einen seiner engsten Mitarbeiter zur 
Gemeinde in Ephesus geschickt, um der dort sich ausbreitenden 
Irrlehre  entgegenzutreten  (1,  3-  4).  Dort  diente  Timotheus 
wahrscheinlich  als  Gemeindeleiter  und  Paulus  hoffte,  ihn 
besuchen zu können (3, 14- 15 & 4, 13).

Zielsetzung: Im  1.  Timotheusbrief  gibt  Paulus  ihm  einige  praktische 
Ratschläge  für  seinen  pastoralen  Dienst  dort.  Der  Brief  ist 
einerseits ein sehr persönlicher, andererseits aber geradezu ein 
Handbuch für Gemeindeleitungen und Gemeindeordnungen. 

Bei  allen  Anordnungen  zum  praktischen  Gemeindeleben  hat 
Paulus  immer  das  persönliche  Ergehen  seines  Mitarbeiters 
Timotheus im Blick. Er ermutigt ihn zu einem vorbildlichen Leben 
mit  christlichen  Eigenschaften:  oft  in  Form  der  Anrede 
„Timotheus, Du aber...!“

Pastoralbrief: Da der Brief sich an (einen) Gemeindeleiter (Hirte = gr.  pastor) 
wendet, nennt man die beiden Timotheusbriefe sowie den 
Titusbrief auch die Pastoralbriefe.  

Gliederung: 1,   1-   2 Eingangsgruß
1,   3-   7 Warnung vor Irrlehrern
1,   8- 11 Der Gebrauch des Gesetzes
1, 12- 17 Gottes Gnade gegenüber Paulus
1, 18- 20 Paulus´ Auftrag an Timotheus
2,   1-   8 Über das Gebet
2,   9- 15 Anweisung für die Frauen in der Gemeinde 
3,   1- 16 Anweisungen für Gemeindeleier (Älteste) + Diakone
4,   1-   5 Gegen falsche Askese
4,   6- 16 Was eine Hirte (gr. pastor) zu beachten hat
5,   1-   2 Wie man richtig ermahnt
5,   3- 16 Umgang mit den Witwen
5, 17- 25 Umgang mit den Ältesten
6,   1-   2 Anweisungen für Sklaven
6,   3-   5 Verurteilung der Irrlehrer 
6,   6- 10 Von der Liebe zum Geld
6, 11- 16 Abschließende Ermahnung
6, 17- 19 Ein Wort an die Reichen
6, 20- 21 Ermahnung zum Briefschluss 
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